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Sport

BSV Ostbevern – Fortuna Bonn 3:0
Tuspo Weende – ASV Senden 2:3
Detmolder TV – RC Sorpesee 0:3
SV Wietmarschen – SCU Emlichheim II 3:2
Eiche Horn Bremen – SF Aligse 3:2
SV Blau-Weiß Aasee – TV Cloppenburg 1:3

22 18 4 60:22 55
22 19 3 58:23 54
22 17 5 57:25 52
22 15 7 50:26 45
22 13 9 43:41 35
22 10 12 45:43 33
22 10 12 37:47 29
22 9 13 38:50 25
22 9 13 33:45 25
22 6 16 29:55 20
22 4 18 27:58 12
22 2 20 21:63 11

1988 nahm der Post-TSV Detmold 20 griechische Kicker in seine Gemeinschaft auf.
In der Truppe gab es einen Pseudo-Präsidenten und auch einen Quoten-Deutschen

VON NORBERT VON DAHLEN

Detmold. „Wir waren auf der
Suche nach einem Verein, in
dem wir Fußball spielen konn-
ten“, sagt Vassili Triantafyllidis
undblicktvomVereinsheimdes
Post-TSV Detmold über den
Sportplatz, den er und seine
Mitspieler lange Jahre als sport-
liche Heimstätte gesehen ha-
ben. Es begann 1988. 20 junge
Griechen, die in verschiedenen
lippischen Städten überwie-
gend in der Gastronomie tätig
waren,wolltensichsportlichbe-
tätigen, fanden aber nur Ableh-
nung bei den Vereinen, bei
denen sie anklopften. Ich hörte
davon und machte mich dafür
stark, die Jungs in den Reihen
des Post-SV Detmold aufzu-
nehmen.
„Wir mussten uns erst ein-

mal gegenseitig beschnüffeln,
Vorurteile wegräumen – und
das Eis brechen“, schildert Ky-
rillos, genannt Kiri, die ersten
Kontakte zu deutschen Ver-
einsmitgliedern. Als „PostHel-
las Detmold“ spielten die Hel-
lenen fortan im Verein, mit
eigenen Betreuern und einem
„Pseudo-Präsidenten“, der
gleichzeitig das Restaurant
„Akropolis“ in Detmold be-
trieb. „Nach den Spielen wa-
ren wir immer dort und feier-
ten unsere Siege oder disku-
tierten unsere Niederlagen. Bei
einemSieggabes eineLageOu-

zo zur Belohnung – aber auch
bei einer Niederlage, um diese
besserzuverdauen“,weißTheo
Grammatis zu berichten.
Ich wurde als Quoten-Deut-

scher in die Reihen aufgenom-
men, auch um die Verbindung
innerhalb der Vereinsstruktur
zu gewährleisten. Wenn ich
während des Spiels meinen
Mund hielt, ging ich auch als
Grieche durch. Ich erinnere
mich an dasGelächter der grie-
chischen Mitbürger, die meine
Freunde wurden. Die sportli-
chen Gegner nahmen das fuß-
ballerische Kräftemessen zu-
nächst mit Skepsis auf, denn

ausländische Teams gab es we-
nige inOWL.Nachdemsieaber
feststellten, dass die Griechen
faire Sportler waren, zollten sie
ihnen Respekt. So wurde Post
Hellas zu Sportfesten eingela-
den und sie trugen ihre blau-
weißen Trikots in den Natio-
nalfarben Griechenlands mit
Stolz.
Im Laufe der Jahre war der

größteTeil der Spieler derart im
Verein integriert, dass es nicht
mehr wichtig war, eine eigene
Mannschaft aufrecht zu erhal-
ten. Manche gründeten Fami-
lien und fanden andere Interes-
sen, einige gingen zurück nach

Griechenland. Heute ist Vassili
als langjähriger Trainer in der
Jugendabteilung tätig, ebenso
wie sein SohnKosta, der alle Ju-
gendmannschaften des Vereins
durchlief und zurzeit als Co-
Trainer im Seniorenbereich er-
folgreich arbeitet. Theo wohnt
mit seiner Familie in Detmold
und unterstützt seinen Sohn als
Gastronom inHorn-BadMein-
berg. Sohn Jordanis trat eben-
falls indieFußstapfenseinesVa-
tersundbereichertedie Jugend-
mannschaftendesVereins.„Der
Enkel spielt auch schon bei den
Minis“,berichtetTheostolz.Ki-
ri wurde Tierarzt und hat seine

Praxis in Detmold. „Bei mir
wurde die Integration beson-
dersdeutlich,denn ichhabeden
Namen meiner deutschen Frau
angenommen“, erklärt Kiri.
„Wie – heißt du nicht mehr Ki-
ryllos sondern Petra?“, fragt
Theo gespielt staunend. „Nein,
natürlich den Nachnamen,
dennmeinbisherigerNamewar
sehr lang, schwer zu schreiben
und noch schwieriger auszu-
sprechen“, lacht Kiri Hofmeis-
ter, dessen ehemaliger Nachna-
meKarabouyoukoglu lautete.
Aus einer Laune heraus, um

gemeinsame Verbundenheit zu
zeigen und körperliche Fitness
zu demonstrieren, tanzen die
Freunde amVereinsheim einen
Syrtaki nach altem folkloristi-
schen Vorbild zu den Klängen
von „Alexis Zorbas“. Manche
Anekdote aus der Vergangen-
heit wird noch zutage gebracht,
bis die Freunde sich verabschie-
denindemBewusstsein,dassbei
ihnendasWort Integration kei-
ne leere Worthülse wurde. Der
Verein hat diese Erfahrung ver-
innerlicht und bereits seit 2015
Geflüchtete in seineReihenauf-
genommen, um ihnen Integra-
tion imSport zu ermöglichen.

(von links) Kiri Hofmeister, Theo Grammatis, Vassili Trianta-
fyllidis, Norbert von Dahlen, Jordanis Grammatis und Kosta Triantafyllidis haben in Sachen Kör-
perbeherrschung beim Syrtaki noch nichts verlernt. FOTO: TRISTAN VON DAHLEN FOTO: VON DAHLEN

Ein Foto aus den Anfängen von Post-Hellas Detmold mit (hinten von links) Aristidis Ka-
botas, Joannis Zafiris, Ioannis Kylysidis, Dimitrios Chasiotis, Joannis Karamanolas, Vassili Triantafylli-
dis, Klimis Kalpakidis, Konstantinos Triantafyllidis, Christos Anastasiou sowie (vorne von links) Ilias Ka-
rapurnalidis,KonstantinosTsatsos,KostasPaylos,TheodorosGrammatis,KonstantinosExadaktilos,Kons-
tantinos Gavrilas, Norbert von Dahlen. FOTO/REPRO: NORBERT VON DAHLEN

DerOsterausritt für
alle Mitglieder und Freunde
des Vereins startet am Oster-
montag um 10 Uhr ab Reit-
halle. um 12 Uhr gibt es für al-
le ein Osterfrühstück im Schu-
lungsraum. Das Osterfeuer be-
ginnt am Karsamstag um 19
Uhr an der Reithalle, anschlie-
ßend ist der gemeinsame Be-
such des Osterfeuers im Dorf
geplant.

Das Osterfeuer in
Kooperation mit der Kirchen-
gemeinde St. Johann für Groß
und Klein steigt am Karsams-
tagum18Uhr inderLeeserKa-
pelle.

In einem Ent-
scheidungsspiel um die Quali-
fikation für den HV-Pokal hat
sich die Bezirksliga-Damen-
Mannschaft des TSV Hillen-
trup gegen den Landesligisten
TuS Müssen-B. mit 30:17
(13:8) durchgesetzt. Nach
einem 1:4 (8.) startete Hillen-
trup zu einer Aufholjagd und
lagnachder15.Minutestets in-
Front dank einer starken De-
ckung vor der exzellenten Kee-
perin Lea Ostrop und einer
konsequenten 2. Phase. TSV-
Treffer: N. Reese (7), Hohmei-
er (7), T. Schmidt (5), J. Reese
(5),Solfen(2),Drews(2),Hölt-
ke (1) und R. Schmidt (1).

Drittligist Detmolder Sportverein nimmt zum Abschluss
ein 0:3 gegen den RC Sorpesee hin und verabschiedet sich von den Fans

Detmold (dw).DerAbstieghat
schon vorher festgestanden für
den Damenvolleyball-Drittli-
gisten Detmolder SV, so dass
das 0:3 (zu 11, 15, 15) im letz-
ten Saisonspiel gegen den RC
Sorpesee nicht mehr allzu
schwer ins Gewicht fiel.
Erneut musste Detmold er-

satzgeschwächt antreten und
nahm personelle Anleihe bei
der zweiten Mannschaft, die
sonst in der Landesliga um
Punkte kämpft. Abschied
nahm nach zwei Jahren der
Detmolder Trainer Dirk Grit-
zan, der eine großeFlascheBier
ausgehändigt bekam. „Wir ha-
ben uns keineswegs im Streit
getrennt, sondern einver-
nehmlichnachdiesenzwei Jah-
ren“, so Gritzan mit einem
SchussWehmut.

Nach dem Match gegen die
von zahlreichen treuen
Schlachtenbummlern unter-
stützten Gäste vom Sorpesee
(spielte lange Jahre in der 2.
Bundesliga) wurden das Auf-
bau-Team und viele treue Hel-
fer geehrt. Anschließend gab es
mit der Mannschaft und den
Ehrenamtlichen ein gemeinsa-
mes Pizza-Essen in der Halle.
„Und dann ist der harte Kern
noch beimGeschäftsführer Uli
Wilkens gewesen“, deutete
Gritzan einen intensiven Aus-
klang an, der durch Dartspie-
len beplankt wurde. In Sachen
Trainergibt esaktuellnochkei-
nen Nachfolger für Gritzan.
Zunächstgiltes,denAbstiegsa-
cken zu lassen und dann mit
neuem Elan an die kommen-
den Aufgaben zu gehen.

Detmolds Victoria
Scharf . FOTO: PAUL COHEN

Michael Koderisch hält dem Verein
seit 60 Jahren die Treue

Lemgo (slu). Im Jahr seines 90-
jährigen Bestehens sieht sich
der TC BW Lemgo gut aufge-
stellt. Bei der Jahreshauptver-
sammlung teilten die Verant-
wortlichenumBossAndreLut-
ter den Mitgliedern mit, dass
der Tennis-Express durch die
ansässige Tennisschule von
Bastian Bergmann das Erfolgs-
rezept für die Gewinnung von
neuenMitgliedern sei.
„Diese werden in 2018 wie-

der für erwachsene Anfänger
angeboten“, heißt es in einer
Mitteilung von Pressewart Eck-
hardSiekmann.Denderzeit430
Mitgliedern werde 2018 wieder
viel geboten. Das Highlight soll
die große Jubiläumsfeier am15.
September sein. Andere Aktivi-
täten, wie das große Osterfeuer

am Karsamstag oder das Teich-
fest im Sommer und die Tur-
niere für alle Altersklassen, bie-
ten viele Gelegenheiten zum
Mitmachen und im menschli-
chen Miteinander. Ende April
geht die Außensaison los, mit
demneuenPlatzwart JensSchu-
kal fand der Verein einen guten
Nachfolger für den in Ruhe-
stand gegangenen Victor Klie-
ver. Die großeAnlage amStein-
stoß ist top gepflegt. Für 60-jäh-
rige Mitgliedschaft im Verein
ehrte derVorstandMichaelKo-
derisch, der weiter sportlich ak-
tiv ist und Tennisturniere auf
verschiedenen Ebenen für Jung
undAlt organisiert.

SC Hollwede – TuS Vikt. Dehme III 8:4

12 10 1 1 92:40 21: 3
12 9 1 2 83:46 19: 5
12 8 0 4 75:62 16: 8
12 4 4 4 77:71 12:12
12 4 1 7 70:82 9:15
12 2 1 9 44:88 5:19
12 1 0 11 38:90 2:22

Schloß H.-Sende II – Horn-Bad Meinb. 9:6
TTS Detmold II – DJK Avenwedde III 9:5
TTV Lage – 1.FC Bühne I 7:9

20 19 1 0 179: 50 39: 1
20 15 1 4 157: 89 31: 9
20 9 5 6 144:121 23:17
20 10 3 7 139:126 23:17
20 10 3 7 131:130 23:17
20 8 3 9 128:137 19:21
20 6 5 9 125:148 17:23
20 8 1 11 120:143 17:23
20 7 3 10 113:141 17:23
20 7 2 11 125:145 16:24
20 5 2 13 122:151 12:28
20 0 1 19 59:179 1:39

TuS Nettelstedt – CVJM Wehrendorf 6:8
Petershagen/Friedew. – TuS Dielingen 8:1
TTV Lage III – Victoria Dehme II 8:4

16 14 1 1 125: 47 29: 3
16 11 2 3 111: 62 24: 8
16 12 0 4 110: 71 24: 8
16 9 0 7 96: 79 18:14
16 7 2 7 87: 93 16:16
16 5 4 7 93:107 14:18
16 4 1 11 76:112 9:23
16 2 2 12 71:121 6:26
16 1 2 13 46:123 4:28

Mennighüffen – TTC Enger 9:5
TV Fredeburg – TuS Bardüttingdorf 4:9
SV Brackwede III – TuRa Elsen 9:2
TTC GW Bad Hamm II – SV Bergheim 5:9
TTS Detmold – DJK Avenwedde 9:5

20 14 3 3 169:111 31: 9
19 13 4 2 157: 97 30: 8
20 12 1 7 159:107 25:15
19 11 1 7 137:116 23:15
19 9 3 7 138:126 21:17
19 9 2 8 130:120 20:18
20 7 6 7 136:143 20:20
20 8 3 9 134:145 19:21
20 7 5 8 122:148 19:21
20 5 4 11 127:154 14:26
20 3 2 15 112:163 8:32
20 2 2 16 81:172 6:34

ESV Bielefeld – Petershagen/Friedew. 4:9
TuS Bexterhagen – TTC Rahden 9:1
TTC Rödinghausen – TuS Brake 8:8
SV Brackwede IV – CVJM Wehrendorf 9:6

20 17 2 1 175: 75 36: 4
20 14 4 2 161:113 32: 8
19 14 1 4 154: 87 29: 9
19 11 2 6 134:106 24:14
19 10 2 7 126:109 22:16
20 10 2 8 142:134 22:18
19 7 4 8 129:125 18:20
20 7 2 11 115:148 16:24
20 7 1 12 119:139 15:25
20 4 2 14 102:161 10:30
20 2 4 14 92:166 8:32
20 1 2 17 87:173 4:36

SV Holzen – TuS Hiltrup II 8:4
Victoria Dehme – TTV Lage 8:3
TTC BW Datteln – TTV Hövelhof 8:3

17 15 1 1 130: 40 31: 3
18 14 2 2 133: 71 30: 6
18 13 3 2 133: 65 29: 7
18 9 1 8 100:107 19:17
18 8 0 10 97:109 16:20
17 6 1 10 89:109 13:21
18 5 2 11 86:120 12:24
18 5 1 12 82:113 11:25
18 5 1 12 83:126 11:25
18 3 0 15 60:133 6:30

Holte-Sende – TuS Bad Driburg II 8:1
SV Menne – DJK A. Brakel II 8:5
TTV Hövelhof II – DJK Avenwedde 1:8

16 9 2 5 101: 85 20:12
16 8 3 5 111: 94 19:13
16 8 2 6 107: 73 18:14
16 8 2 6 100: 81 18:14
16 7 4 5 103: 93 18:14
16 6 4 6 91:103 16:16
16 5 3 8 88:105 13:19
16 3 5 8 85:111 11:21
16 4 3 9 72:113 11:21

TTV Lage II – TuS Bega 09 9:4
TTG Lemgo 82 III – TTS Detmold III 5:9
TuS Helpup II – Eintracht Belle 9:3
TuS Helpup – TTG Lemgo 82 II 9:2
Horn-Bad Meinb. II – Schwalenberg II 9:3

20 18 0 2 174: 69 36: 4
20 17 1 2 170: 85 35: 5
20 16 1 3 164:111 33: 7
19 12 1 6 155:100 25:13
20 12 0 8 143:109 24:16
20 12 0 8 136:112 24:16
20 8 1 11 109:141 17:23
19 6 0 13 95:143 12:26
20 5 0 15 109:154 10:30
21 4 2 15 95:173 10:32
21 3 3 15 95:171 9:33
20 2 1 17 95:172 5:35

HSG Augustdorf/H.
Augustdorf (dw). Ursprüng-
lich sollte es ein langjähriges
Engagement sein, was Micky
Reiners, Trainer des Hand-
ball-OberligistenHSGAugust-
dorf/H., in derWitex-Halle am
Inselweg vor einem Jahr ein-
gegangen ist. Doch offenbar
stehen die Zeichen auf Tren-
nung. Denn dem Vernehmen
nach plant die SG Men-
den/Lendringsen, bei der Rei-
ners vor zwölf Monaten als
Aufstiegstrainer mit einem
handballerischen Heiligen-
schein versehen wurde, die
Rückkehr des Erfolgscoaches
in diesem Sommer.
In Menden wird die Trai-

nerstelle frei. Denn nach nur
einer Saison verlässt der Kroa-
te Sascha Simec die aktuell
noch abstiegsgefährdeten
„Wölfe“, die in der 3. Liga spie-
len. Reiners selbst wollte sich
zur Fragestellung „Trainer-
wechsel“ nicht dezidiert äu-
ßern: „Wir sind mit aller Kraft
dabei, den Klassenerhalt zu
schaffen. Alles andere zählt bei
uns nicht.Wirwollen nicht ab-
steigen und tun alles dafür, was
wir tun können.“ Reiners’ Ant-
wort auf eine im Raum ste-
hende Rückholaktion ins
Sauerland lautete so: „Ich sage
nichts zu diesem Thema.“
AugustdorfsSportlicherLei-

terUdoSchildmannzurWech-
sel-Causa: „Ich kann mit gut
vorstellen, dass Micky Anfra-
gen – auch aus Menden – hat.
Das istdochvöllig legitim.Aber
Reiners hat bei uns einen Ver-
trag unterschrieben für zwei
Jahre mit Option. Und nach
meinemKenntnisstand ist die-
ser Kontrakt nach wie vor gül-
tig. Darüber hinaus kann ich
nichts zu der Sache sagen.“


